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HINTERGRUND

Heute zählt der Ortsver-
band 75 Mitglieder. Sie
kommen aus Höringhau-
sen, Alraft, Freienhagen,
Korbach, Nieder-Warol-
dern und Sachsenhausen.
Die Gründungsmitglieder
am 29. Dezember 1985
waren Heinz Dümke, Karl-
Heinz Eisenberg, Heinrich
Figge, Friedhelm Finger-
hut, Heinz und IlseGöckel,
Winfried Olischläger,
Heinrich und Anneliese
Peuster, Horst Pfeiffer so-
wie Herbert Rüssel. (ztb)

Bestimmungsbücher für Fle-
dermausfreunde.

Grundschulleiterin Marga
Kuhaupt gratulierte ebenfalls
und dankte für die enge Ko-
operation zwischen Nabu und
Grundschule. Das neueste Pro-
jekt, das Insektenhotel, wurde
im Beisein der Gäste feierlich

VON S I B Y L L E
T EUB E R -B L E CH SCHM ID T

HÖRINGHAUSEN. Sein 25-
jähriges Bestehen feierte der
Nabu Ortsverein Höringhau-
sen neben der Grundschule
rund um das Heimatmuseum.
Vorsitzende Karin McKie freu-
te sich, dass etliche Mitglie-
der, darunter auch einige der
ersten Stunde und eine stattli-
che Anzahl Gäste gekommen
waren.

„Wer hätte das gedacht, im
Winter 1985/86“, sagte sie,
dass aus einer kleinen Gruppe
Naturbegeisterter ein Verein
wird, dass wir 25 Jahre durch-
halten.“ Immer wieder hätten
sich engagierte Mitglieder die
Zeit genommen für die Natur,
hätten die heimische Flora
und Fauna gefördert. Feldge-
hölze seien angelegt und ge-
pflegt worden, Weiden und
Apfelbäume gepflanzt, die
Herkulesstaude bekämpft
worden. Ziel sei es, Zuflucht,
Brutgelegenheit und Nah-
rungsquellen zu schützen und
zu schaffen für Vögel, Säuge-
tiere, Amphibien und Insek-
ten.

Auch wenn manches keine
spektakulären Aktionen gewe-
sen sei, so hätten sie dazu bei-
getragen, das Bewusstsein für
die Umwelt zu schärfen. „Na-
tur fängt vor unserer Haustür
an“, betonte McKie.

Glückwünsche überbrach-
ten Kurt-Michael Bloos und
Stadtverordnetenvorsteher
Karl-Heinz Schmidt für die
Gremien der Stadt Waldeck
sowie Ortsvorsteher Uwe Wag-
ner für die Vereine. Auch der
Nabu-Kreisvorsitzende Heinz-
Günther Schneider war zum
Gratulieren gekommen und
lobte das Engagement der Hö-
ringhäuser. Er überreichte
Warnwesten für Einsätze und

Immer die Natur im Blick
Naturschutzbund Ortsverein Höringhausen feierte 25-jähriges Bestehen

enthüllt. Vor einigen Tagen
hatten die Schulkinder den
von Friedhelm Fingerhut und
Manfred Schulze errichteten
Rohbau mit Nistmaterialien
gefüllt (wir berichteten). Eini-
ge der Dritt- und Viertklässler
stellten den Besuchern die ver-
schiedenen Insektenbehau-
sungen vor.

Nistkästen im Museumshof
Auf dem Museumshof hatte

Robert Jäger aus Twiste eine
Ausstellung unterschiedlicher
Nistkästen aufgebaut. Man-
fred Kern berichtete über sein
Projekt „Heimische Flusskreb-
se“, die er in einigen Gewäs-
sern wieder aussetzt. Stau-
nend betrachteten die Gäste
die ziemlich großen Exempla-
re, die er in einem Aquarium
zeigte. Eine Beamer- Präsenta-
tion und eine Fotoausstellung
informierten über die Aktivi-
täten. Nabu-Mitglieder boten
Kartoffelsuppe und Kaltge-
tränke an. Im ersten Stock des

Museums, das ebenfalls zu be-
sichtigen war, gab es Kaffee
und Kuchen. Bei einem Preis-
rätsel rund um den Nabu Hö-
ringhausen gab es drei Ver-
zehrgutscheine von Hof Heide
zu gewinnen. Hinterm Haus
wurde nachmittags Bogen-
schießen angeboten.

25 Jahre Nabu-Ortsverein Höringhausen: Noch dabei sind die Gründungsmitglieder (von links) Hein-
rich Figge, Friedhelm Fingerhut, Wilfried Vollbracht, Manfred Schulze. Mitfeierten ebenfalls (von
rechts) Kurt-Michael Bloos,Heinz-Günther Schneider, Karl-Heinz Schmidt, UweWagner, Vorsitzende
Karin McKie sowie Pressesprecher Peter Trietsch. Fotos: Teuber-Blechschmid

Liebt die Natur: Sandrino (6)
aus Höringhausen bestaunte
die Flusskrebse.

Jahresmeisterpokal. Jedes Jahr
organisiert der jährlich neuge-
wählte Festausschuss eine
dreitägige Vereinsfahrt, die
immer mit großer Spannung
angetreten wird und überwie-
gend in deutsche Großstädte
führt. Die dreitägige Jubilä-
umsfahrt im September 2010
führte die zwölf Mitglieder in
die Landeshauptstädte von
Rheinland-Pfalz und Hessen
nach Mainz und Wiesbaden.

Die diesjährige Fahrt, an
der alle Mitglieder teilnah-
men, erfolgte nach Hanno-
versch Münden, die Stadt mit
ihren schönen Altstadtbauten
und das Zusammentreffen
von Fulda und Werra.

Noch lange weiterkegeln
Zünftig und mit viel Spaß

und Freude veranstaltet der
Club neben diversen privaten
Feiern jährlich eine Winter-
und Maiwanderung, ein Gän-
seessen und eine Adventsfeier.
Alle Clubmitglieder sind sich
einig, sie wollen weiterhin
rege und engagiert dem Kegel-
sport nachgehen, damit es
dann zum 40. Geburtstag noch
heißt: „Gut Holz“. (nh/uli)

BERGHEIM. Der Kegelclub
„Sonntagskugel“, ein Pärchen-
kegelclub aus Bad Wildungen
und Bergheim, feierte seinen
30. Geburtstag. Am 18. Sep-
tember 1980 wurde dieser Ke-
gelclub durch vier Damen und
vier Herren gegründet.

In den achtziger und neun-
ziger Jahren sind vier Perso-
nen ausgeschieden. Ein Pär-
chen wurde 1994 neu aufge-
nommen und in den Jahren
2003 und 2006 um zwei weite-
re Paare erweitert, so dass der
Kegelclub zum heutigen Zeit-
punkt aus sechs Paaren be-
steht.

Die 14-tägigen Kegelaben-
de, natürlich am Sonntag, fin-
den seit vier Jahren in gemüt-
licher Runde, aber mit viel
Ehrgeiz, auf zwei Kegelbah-
nen im Waffelhaus der Fami-
lie Floren in Reitzenhagen
statt. Neben verschiedenen
Kegelspielen wird monatlich
der Monatsmeister und ein-
mal im Jahr der Jahresmeister,
getrennt nach Damen und
Herren, ausgekegelt.

Die jeweiligen Meister er-
halten eine Monatsmeisterpla-
kette beziehungsweise einen

Die Sonntagskugel
wurde 30 Jahre alt
Pärchenkegelclub feiert seinen Geburtstag

Mit Freude bei der Sache: Die Mitglieder des Kegelclubs „Sonn-
tagskugel“, der sein 30-jähriges Bestehen feierte. Foto: nh

und nahmen zwei Jahre spä-
ter, also vor 38 Jahren, ihren
Sohn Rene mit ins Wesetal-
dorf. Familie Rene Willkomm
ist mit seinen beiden Kindern
ebenfalls sehr oft - so wie es
der Betriebsablauf zu Hause
ermöglicht – hier bei Familie
Emden im Urlaub.

Allen Jubilaren wurden ei-
nige Präsente der Gemeinde
Edertal überreicht, um damit
ihre Treue zum Luftkurort
Kleinern zu unterstreichen.

Irmgard Schüßler, Vorsit-
zende des VVK Kleinern, be-
dankte sich für die Treue, er-
wähnte die zahlreichen Frei-
zeitmöglichkeiten und zeich-
nete die Feriengäste mit Eh-
rennadeln aus. Allen über-
reichte Sie als Dank einen Blu-
menstrauß. (nh/uli)

KLEINERN. Der familien-
freundliche Luftkurort Klei-
nern erfreut sich seit über 60
Jahren vieler Stammgäste. Im
Cafe Sonneck sind nun einige
treue Besucher von der Ge-
meinde und dem Verkehrsver-
ein ausgezeichnet worden.

Vor fünf Jahren war Irene
Neunzling zum ersten Mal zu
einem Erholungsurlaub im
Wesetaldörfchen. Familie
Karl-Heinz u. Ulla Gabel vor 25
Jahren und brachten vor 20
Jahren auch ihren Sohn Alex
Gabel mit nach Kleinern.
Ebenfalls auf 25 Jahre blickt
Ulli Niederdrenk zurück.

Familie Gerhard und Marle-
ne Willkomm besuchten Klei-
nern vor über 40 Jahren zum
ersten Mal, verliebten sich bei
diesem Besuch in Kleinern

„Lustig Kleinern“
grüßt seine Gäste
Ehrungen für Treue durch den Verkehrsverein

Geehrt: hinten von links Werner Waid, Hannelore Emde, Irene
Neunzling, Juliane Niederdrenk, Ulla Gabel, Irmgard Schüßler,
Marlene und Gerd Willkomm, Kurt Epting, Hans Rolf Emde, Axel
Gabel, Karl-HeinzGabel. Untere Reihe: Philipp Leihfels, LukasWill-
komm, Jonas Engels und Eva-MariaWillkomm. Foto: nh

die Bucht in den kleinen Belt
hinaus ging, wurden das erste
Mal in diesem Jahr Schweins-
wale beobachtet.

Am Abend legten die Teil-
nehmer im Hafen in Dyvik an
(Insel Alsen). Dort wurde das
erste und einzige Mal in die-
sem Jahr gebadet. Später wur-
de gegrillt und das trockene
Wetter genossen, uns die Jach-
ten im Hafen angesehen, Eis
gegessen und der Abschluss-
abend vorgeplant.

Am nächsten Morgen ging
es früh los: Durch den Alsen
Fjord und den Alsen Sund se-
gelte die Gruppe in Richtung
Sönderborg, dem Sommersitz
der dänischen Königsfamilie.
Dort wurde ein letztes Mal der
Kühlschrank gefüllt, ein Ge-
burtstagskuchen gebacken
und der große Abschluss vor-
bereitet.

Am Abend haben die Ju-
gendlichen gemeinsam Ab-
schied von diesen ereignisrei-
chen Tagen gefeiert. Nach
dem gemeinsamen Essen gab
es musikalische Beiträge, ein
Quiz, Black Stories und einen
letzten spannenden Werwolf-
abend.

Abschied von der Crew
Freitag sind die Teilnehmer

ein letztes Mal in See gesto-
chen. Das Wetter war der Lau-
ne angepasst, denn es regnete.
Im Hafen hieß es klar Schiff
machen, packen, aufräumen
und ein letztes Mal gemein-
sam essen. Und dann der gro-
ße Abschied von der Crew und

BADWILDUNGEN. Auch in
diesem Jahr waren 20 Jugend-
liche aus den Kirchenkreisen
der Eder und Twiste sieben
Tage mit dem Segelschiff
„Neerlandia“ auf der Ostsee
unterwegs. Nach der Anreise
am Freitagabend hieß es erst
mal: Schiff, Mannschaft und
Gruppe kennen lernen. Am
Samstag ging es dann los, die
Schlei hinauf in die Ostsee
und in Richtung Dänemark.
Nach dem ersten Tag auf See
legte man abends in Söby auf
der Insel Aero an und genoss
das erste dänische Eis.

Am nächsten Tag wurden
die Segel Richtung Fünen ge-
setzt. Schon am zweiten
Abend war aus den unter-
schiedlichen Kleingruppen
und Einzelpersonen eine tolle
Gruppe entstanden.

Ein Landtag in Faalborg
Montag kam der Wind aus

einer ungünstigen Richtung
und so wollte man lieber den
nächsten Wetterbericht ab-
warten. Der kam, doch dann
die Erkenntnis: Man ist durch
andere Schiffe eingeparkt. So
beschloss man, einen Landtag
in Faaborg einzulegen. Nach
dieser Zwangspause ging es
dann am Dienstag endlich
wieder auf See. Bei Sonne und
wenig Wind segelten wir ent-
lang der Küste, um dann noch
ein bisschen in der Helneas
Bucht zu kreuzen, bevor im
kleinen Hafen von Falsled an-
gelegt wurde.

Am Mittwoch, als es durch

Mit der Neerlandia auf der See
Jugendliche aus den Kirchenkreisen Eder/Twiste waren sieben Tage unterwegs

der Neerlandia. Und bevor
sich die Gruppe trennen muss-
te, gab es noch viel Zeit im
Bus, um fleißig Kontaktdaten
zu tauschen und sich an die
Höhepunkte der Woche zu er-
innern.

Die Teilnehmer haben sich
direkt gewünscht, bestensfalls
gleich die nächste Tour zu bu-
chen. Wer also im nächsten
Jahr Seeluft schnuppern will,
kann sich bei der Ev. Jugend
im Kirchenkreis Twiste oder
der Evangelischen Jugend im
ZV Edertal schlau machen.
(nh/uli)

Viel Spaß gehabt: von links Aileen, Celine, Annalena und Annika
an Deck des Schiffes. Fotos: nh

In Aktion: Simon und Niclas
beim Segelhissen.


